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vom 06.09.2016 zu 9791/ (XXV.GP

ulyv,

Bundesminister

i BT S
Innovalion und fechnolo

An die

Prasidentin des Nationalrates GZ. BMVIT-13.000/0030-1/PR3/2016
Doris Bures DVR:0000175

Parlament

1017 Wien

Wien, am 6. September 2016

Sehr geehrte Frau Prasidentin!

Der Abgeordnete zum Nationalrat Doppler und weitere Abgeordnete haben am 6. Juli 2016 unter der
Nr. 9791/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend Vertretung heimischer

Interessen in der EU gerichtet.

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt:

Zu den Fragen 1 bis 14:

» Zu welchen konkreten Tagesordnungspunkten jener Ratssitzungen, an denen Sie als
ressortzustandige(r) Fachminister(in) bzw. lhr(e) Amtsvorgénger(in) oder ein Vertreter seit
Beginn dieser GP teilgenommen haben, erfolgte von &sterreichischer Seite die Zustimmung
und welche wurden jeweils abgelehnt?

» Zu welchen konkreten Vorschldgen (lber Richtlinien und Verordnungen erfolgte jeweils eine
Zustimmung bzw. eine Ablehnung Osterreichs?

» In welchen konkreten Féllen war als Beschlusserfordernis Einstimmigkeit, qualifizierte oder
einfache Mehrheit erforderlich?

» In welchen konkreten Féllen gab es seitens lhres Ressorts aufgrund inhaltlicher oder
sonstiger Bedenken zu Vorlagen keine Zustimmung?

> Welche konkreten Anderungsvorschldge im Sinne der Interessen Osterreichs zu
Verordnungs- oder  Richtlinienentwiirfen  haben Sie als ressortzustdndige(r)
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Fachminister(in) bzw. Ihr(e) Amtsvorgédnger(in) oder ein Vertreter bzw. der Vertreter
Osterreichs im Ausschuss der Sténdigen Vertreter bzw. in der jeweiligen Ratssitzung
Jjeweils eingebracht?

Mit welchen konkreten Anderungsvorschlégen konnte sich Osterreich jeweils durchsetzen?

Aus welchen Griinden konnte sich Osterreich im jeweiligen Fall nicht durchsetzen?

» In welchen konkreten Féllen haben Sie einer Vorlage (Richtlinie, Verordnung,
Schlussfolgerungen, etc.) zugestimmt, obwohl die von Osterreich gemachten Vorschldge
nicht Beriicksichtigung fanden?

> Aus welchen Griinden erfolgte in Féllen, in denen sich Osterreich mit seinen Vorschldgen
nicht durchsetzen konnte, dann dennoch eine Zustimmung?

» Zu welchen konkreten Vorschldgen Gber Empfehlungen, Schlussfolgerungen etc. erfolgte in
der jeweiligen Ratssitzung seit Beginn dieser GP jeweils eine Zustimmung bzw. eine
Ablehnung Osterreichs?

> Welche Anderungswiinsche bzw. Kritikpunkte wurden seitens Osterreichs im Ausschuss
der Sténdigen Vertreter bzw. bei der jeweiligen Ratssitzung diesbeziiglich jeweils
vorgebracht?

> In welchen der unter Frage 11 seitens Osterreichs vorgebrachter Anderungswiinsche oder
Kritikpunkte konnten Sie sich jeweils durchsetzen?

> Aus welchen Griinden konnte sich Osterreich im jeweiligen Fall nicht durchsetzen?

> Aus welchen Griinden erfolgte in Féllen, in denen sich Osterreich mit seinen Vorschldgen
nicht durchsetzen konnte, dann dennoch eine Zustimmung zu den entsprechenden
Empfehlungen oder Schlussfolgerungen?

VYV VvV

Ich weise darauf hin, dass der Nationalrat von den zustandigen Mitgliedern der Bundesregierung in
Entsprechung der Verpflichtung gemafl Art. 23e Abs. 1 B-VG laufend und umfassend uber alle
Vorhaben im Rahmen der Europdischen Union unterrichtet wird, die in der gegenstandlichen
Parlamentarischen Anfrage abgefragten Inhalte daher dem Nationalrat bekannt sind. Die
Beantwortung dieser Anfrage bedeutet flir diejenigen Ressorts, die eine Vielzahl von
Ratssitzungen auf allen Ebenen der Entscheidungsfindung (von den Ratsarbeitsgruppen uber den
COREPER bis zur mehrfachen Behandlung im Rat) wahrzunehmen und vorzubereiten haben, eine
enorme Recherchearbeit, die mit sehr groflem Personalaufwand in den Unterlagen des
angefragten Zeitraums betrieben werden musste. Dies ist — vor dem Hintergrund der erwahnten
umfassenden Informationspflicht der zustandigen Regierungsmitglieder gegenuber dem

Nationalrat — ein nicht zu vertretender Verwaltungsaufwand.

Osterreichs Vertreterlnnen in den Ratssitzungen und in den dem Rat vorgelagerten Gremien

bringen, wenn es aus Osterreichischer Sicht erforderlich und sinnvoll erscheint,
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Anderungsvorschlage ein, die gemeinsam mit Vorschlagen anderer Mitgliedstaaten verhandelt

werden. Seitens der Osterreichischen Vertreter wird dem Gesamtergebnis jedenfalls nur dann

zugestimmt, wenn dieses im Hinblick auf die bestehende 6sterreichische Interessenslage im Sinne

eines vernlnftigen und akzeptablen Gesamtkompromisses tragbar ist.

Zu Frage 15:

» Welcher Sach- bzw. Personalaufwand entstand durch die Teilnahme an den jeweiligen
Sitzungen des Rates seit Beginn dieser GP?

Ich darf Ihnen nachstehend die gewilinschten Daten meiner Amtsvorganger als auch meiner ersten

EU-Ratssitzung zur Kenntnis bringen:

Datum Reiseziel/Zweck Begleitpersonen
4.-6.12.13 Brissel, EU-Verkehrsministerrat 3 Kabinettsmitarbeiterlnnen
13.-14.3.14 | Brissel, EU-Verkehrsministerrat 2 Kabinettsmitarbeiterlnnen
4.-5.6.14 Luxemburg, EU-Verkehrsministerrat 2 Kabinettsmitarbeiterlnnen
3 Ressortmitarbeiterinnen
7.-8.10.14 Luxemburg, EU-Verkehrsministerrat 2 Kabinettsmitarbeiterinnen
2 Ressortmitarbeiterlnnen
27.11.14 Brussel, EU-Verkehrsministerrat 2 Kabinettsmitarbeiterlnnen
2 Ressortmitarbeiterlnnen
1.-3.12.14 Luxemburg, EU-Verkehrsministerrat u. ESA- 2 Kabinettsmitarbeiterinnen
Ministerrat 2 Ressortmitarbeiterlnnen
2.-3.12.14 Brissel, EU-Verkehrsministerrat 1 Kabinettsmitarbeiter
3 Ressortmitarbeiterinnen
11.-12.6.15 | Luxemburg, EU-Verkehrsministerrat 2 Kabinettsmitarbeiterinnen
2 Ressortmitarbeiterlnnen
7.-8.10.15 | Luxemburg, TTE-Rat 2 Kabinettsmitarbeiterlnnen
10.12.15 Brussel, TTE-Rat 2 Kabinettsmitarbeiterlnnen
13.-14.4.16 | Amsterdam, Verkehrsministerrat 3 Kabinettsmitarbeiterlnnen
6.-7.6.16 Luxemburg, TTE-Rat 1 Kabinettsmitarbeiter

Die Gesamtkosten — soweit bisher abgerechnet — betrugen € 55.562,78.

Mag. Jorg Leichtfried

www.parlament.gv.at



4von4

Hinweis

Dieses Dokument wurde amtssigniert.

bm&

Datum 2016-09-06T11:12:19+02:00

Seriennummer 1536119

Aussteller-Zertifikat

CN=a-sign-corporate-light-02,0U=a-sign-corporate-light-02,0=A-Trust Ges. f. Sicherheitssysteme im
elektr. Datenverkehr GmbH,C=AT

Prufinformation

Informationen zur Prifung des elektronischen Siegels bzw. der elektronischen Signatur finden Sie unter:
https://www.signaturpruefung.gv.at/

www.parlament.gv.at




Unterzeichner Par | arent sdi rekti on

ﬁ;&'&ﬁ;\&
/& @ o Datum/Zeit-UTC | 2016- 09- 06T11: 17: 07+02: 00

/
| Parlamentsdirektion
{ SIEGEL

i/

Prufinformation I nformationen zur Prufung des el ektroni schen Siegels und des
/ Ausdrucks finden Sie unter: https://ww. parlanent. gv. at/si egel

Hinweis Di eses Dokunment wurde el ektronisch besiegelt.




		2016-09-06T11:12:19+0200
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at


		2016-09-06T11:17:07+0200
	Parlamentsdirektion
	Signaturpruefung unter http://www.signaturpruefung.gv.at




